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DǊǸƴŀǳ 
CƻƭƎŜ мκнлнс 

DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ 

             !ƳǘƭƛŎƘŜ aƛǧŜƛƭǳƴƎ - ½ǳƎŜǎǘŜƭƭǘ ŘǳǊŎƘ tƻǎǘΦŀǘ 

im Almtal 

ǿǿǿΦƎǊǳŜƴŀǳΦŀǘ 
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Liebe Gr¿nauerinnen  
und Gr¿nauer! 
 
Ortsmeisterschaft  
und Gipfellauf 2026 
Unter den zahlreichen Veranstaltun-
gen am Kasberg sind f¿r uns Gr¿n-
auer/innen die Ortsmeisterschaft 
und der Gipfellauf die Highlights 
der Saison. Dieses Jahr sp¿rte man 
bei den Siegerehrungen eine groÇe 
Zufriedenheit, denn seit Jahren der 
Ungewissheit wurde vom Land O¥ 
mitgeteilt, dass unser Schiberg f¿r 
die Region sehr wichtig ist und aus 
diesem Grund Gesprªche zur ¦ber-
nahme in die O¥. Seilbahnholding 
aufgenommen werden. Ich bedanke 
mich bei allen Mitwirkenden, die 
zur Weiterf¿hrung des Kasberg  
beigetragen haben und gratuliere 
den Teilnehmer/innen der Ortsmeis-
terschaft und des Gipfellaufs zu 
ihren Erfolgen. 

Ortsmeisterschaft Stocksch¿tzen 
Am 17.01.2026 fand bei herrlichen 
Bedienungen die Ortsmeisterschaft 
der Askº-Stocksch¿tzen statt. Dan-
ke an den Stocksch¿tzenverein f¿r 
die Durchf¿hrung und an den             
Faschings- und Tennisverein f¿r die 
Verpflegung wªhrend der Meister-
schaft und der Siegerehrung. Im 
Askº-Heim wurden die neuen Orts-
meister geehrt und noch lange            
diskutiert, wo entscheidende Punkte 
verlorengingen. Ich gratuliere den 
Geehrten und freue mich, wenn 
Vereine so zusammenhelfen. 

Fasching in der Volksschule  
und im Kindergarten Gr¿nau 

Wenn die Faschingswoche in die 
Semesterferien fallt, d¿rfen die  
Faschingskrapfen nat¿rlich nicht 
fehlen und werden dort ausgeteilt. 
In der Schule und im Kindergarten 
wurden wir mit Freude empfangen 
und durften bei so manchen Spielen   
teilnehmen. 
 
Besuch der 3. Klasse Volksschule 
Im Jªnner besuchte mich die                      
3. Klasse der Volksschule Gr¿nau 

und ich durfte die Sch¿ler/innen 
durch das Gemeindeamt f¿hren. 
Nach einer netten Fragestunde an 
den B¿rgermeister gingen wir in  
die verschiedenen Abteilungen,            
wo den Kindern deren Aufgaben 
erklªrt wurde. Zum Abschluss gab 
es noch eine kleine Stªrkung und 
ein Infoheft ĂMeine Gemeinde, 
mein Zuhauseñ. Danke f¿r den             
netten Besuch. 
 
Spatenstich 
Wohnanlage Kesselboden 
Am 23. Mªrz 2026 f¿hrten wir             
den Spatenstich zum Bauvorhaben              
Kesselboden f¿r die ersten 27 Miet- 
und Mietkaufwohnengen durch. 
Vertreter der Kommunalpolitik, der 
Wohnungsgenossenschaft Familie, 
der Baugesellschaft Aubºck und   
der Fºrderstelle des Landes O¥ 
waren dabei. Alle waren sich einig, 
dass in unserem Ort wieder etwas 
Wichtiges f¿r die Zukunft gestaltet     
wird. F¿r nªhre Informationen zum                
Erwerb einer Wohnung stehen            
ich und die Mitarbeiter/innen       
der B¿rgerservicestelle gerne zur                   
Verf¿gung. 
 
Bedanken mºchte ich mir herzlich 
bei Astrid Weidinger und Doris   
Ettinger, die kurzfristig f¿r die           
verletzte Schulkºchin eingesprun-
gen sind. So ist das Essen f¿r              
unsere Kinder in der Volksschule 
und im Kindergarten gesichert.   
Sabine Mizelli w¿nsche ich alles 
Gute und baldige Genesung  
 
 
 
 
 
 
 
 

Euer B¿rgermeister 
 
 
 

Klaus Kramesberger 
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 
LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǊ ¢ǊƛƴƪǿŀǎǎŜǊǾŜǊπ
ƻǊŘƴǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜǊ ¢ǊƛƴƪǿŀǎǎŜǊǊƛŎƘǘƭƛƴƛŜ ό9¦ύ  
 
 
 
 
 
 
 
 

GemªÇ den Bestimmungen der Trinkwasserverordnung 
(Bundesgesetzblatt II/304/2001) hat der Betreiber einer 
Wasserversorgungsanlage die Abnehmer ¿ber die aktu-
elle Qualitªt des Wassers zu informieren. Bei den     
letztmaligen Untersuchungen am 8. Jªnner 2026 durch      

die Firma Agrolab Austria GmbH aus Meggenhofen 
wurde festgestellt, dass das Wasser vom Brunnen 
Kronawettau und von der Quelle Mudlmoos zur        
Verwendung als Trinkwasser geeignet ist. Die Trink-
wasseruntersuchungsbefunde liegen am Gemeindeamt 
Gr¿nau zur Einsichtnahme auf. Derzeit betrªgt die   
Wasserben¿tzungsgeb¿hr ú 2,59 mį (= ú 0,00259/Liter).  
 

tŀǊŀƳŜǘŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊκLƴŘƛƪŀǘƻǊ 9ƛƴƘŜƛǘ YǊƻƴŀǿŜǧŀǳ aǳŘƭƳƻƻǎ bŜǘȊǇǊƻōŜ 

bƛǘǊŀǘ рл ƳƎκƭ ƳƎκƭ пΣнф пΣлт пΣмн 

ǇI-²ŜǊǘ сΣр-фΣр   тΣу тΣф  уΣл 

DŜǎŀƳǘƘŅǊǘŜ Ҕ уΣп ÁdH млΣс ммΣп  ммΣл 

/ŀǊōƻƴŀǘƘŅǊǘŜ   ÁdH фΣсф фΣус  фΣуу 

YŀƭƛǳƳ рл ƳƎκƭ ƳƎκƭ ғ лΣр ғ лΣр  ғ лΣр 

/ŀƭȊƛǳƳ плл ƳƎκƭ ƳƎκƭ поΣн рлΣн  псΣф 

aŀƎƴŜǎƛǳƳ мрл ƳƎκƭ ƳƎκƭ мфΣф муΣф  мфΣн 

bŀǘǊƛǳƳ нлл ƳƎκƭ ƳƎκƭ мΣфн лΣру  мΣну 

/ƘƭƻǊƛŘ нлл ƳƎκƭ ƳƎκƭ нΣр ғ м мΣп 

{ǳƭŦŀǘ нрл ƳƎκƭ ƳƎκƭ рΣс мн уΣт 

YƻƭƻƴƛŜȊŀƘƭ ōŜƛ ннϲ/ млл Y.9κмƳƭ о н  р 

YƻƭƻƴƛŜȊŀƘƭ ōŜƛ отϲ/ нл Y.9κмƳƭ л м  о 

9Φ Ŏƻƭƛ л Y.9κмллƳƭ л л  л 

9ƴǘŜǊƻƪƻƪƪŜƴ л Y.9κмллƳƭ л л  л 

/ƻƭƛŦƻǊƳŜ .ŀƪǘŜǊƛŜƴ л Y.9κмллƳƭ л л  л 

9ƛǎŜƴ όCŜύ лΣн ƳƎκƭ ғ лΣлм ғ лΣлм ғ лΣлм 

aŀƴƎŀƴ όaƴύ лΣлр ƳƎκƭ ғ лΣллр ғ лΣллр  ғ лΣллр 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
Reinigungskraft (Funktionslaufbahn GD 25) 
Teilzeitbeschªftigung mit 30 Wochenstunden  
 
Die Besetzung ist per 01.10.2026 nach Durchf¿hrung                
des Objektivierungsverfahren und der Entscheidung im                     
Gemeindevorstand vorgesehen. Entlohnung: Funktions-
laufbahn (GD 25) des Oº. GDG 2002. Das Aufgaben-
gebiet umfasst Reinigungsarbeiten in gemeindeeigenen 
Einrichtungen.  
 
Ihre schriftliche Bewerbung (mit tabellarischem Lebens-
lauf und aktuellem Lichtbild sowie unter Anschluss des 
Jahres- und Abschlusszeugnisses der 8. Schulstufe und 
hºherer Ausbildungen - vollstªndig in Kopie mit R¿ck-
seite) ist mittels dem beim Gemeindeamt aufliegenden      
Bewerbungsbogen an das Gemeindeamt Gr¿nau im 
Almtal, Im Dorf 17, 4645 Gr¿nau im Almtal, zu richten 
und muss ehestens - jedoch bis spªtestens 22.05.2026 - 
eingelangt sein. Bewerbungen, die nach dem 22.05.2026 
beim Gemeindeamt Gr¿nau im Almtal einlangen, kºnnen 
nicht mehr ber¿cksichtigt werden.  
 
Den genauen Ausschreibungstext finden Sie auf der                  
Gemeindehomepage www.gruenau.at oder ist auf der 
Amtstafel beim Gemeindeamt Gr¿nau angeschlagen.  
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Fºrdervertrag 12. Bauabschnitt  
Abwasserbeseitigungsanlage 
Der Gemeinderat hat den Fºrderungs-
vertrag mit dem Bundesministerium    
f¿r Land- und Forstwirtschaft,         
Klima- und Umweltschutz, Regionen 
und Wasserwirtschaft, vertreten durch 
die Kommunalkredit Public Consulting 
GmbH - 12. Bauabschnitt der Abwas-
serbeseitigungsanlage genehmigt. Laut 
Fºrderungsvertrag betragen die vorlªu-
figen fºrderbaren Investitionskosten         
ú 460.000,00. Die Gesamtfºrderung im 
vorlªufigen Nominale von ú 179.400,00 
wird in Form von Bauphasen- und       
Finanzierungszusch¿ssen ausbezahlt.  
 
Fºrdervertrag 04. Bauabschnitt  
Wasserversorgungsanlage 
Der Gemeinderat hat den Fºrderungs-
vertrag mit dem Bundesministerium    
f¿r Land- und Forstwirtschaft, Klima- 
und Umweltschutz, Regionen und    
Wasserwirtschaft, vertreten durch die 
Kommunalkredit Public Consulting 
GmbH - 03. Bauabschnitt der Wasser-
versorgungsanlage genehmigt. Laut 
Fºrderungsvertrag betragen die vorlªu-
figen fºrderbaren Investitionskosten                   
ú 340.000,00. Die Gesamtfºrderung im 
vorlªufigen Nominale von ú 74.800,00 
wird in Form von Bauphasen- und       
Finanzierungszusch¿ssen ausbezahlt.  
 
Abfallgeb¿hrenordnung 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 09.12.2025 per 01.01.2026 die     
neue Abfallgeb¿hrenordnung beschlos-
sen.  Leider hat sich bei der Erstellung            
der Abfallgeb¿hrenordnung ein Ziffern-
sturz bei der Abfallgeb¿hr je Monat       
f¿r die Abfalltonne 60 Liter                  
(2-wºchentliche Entleerung) ergeben.       
Die Geb¿hr sollte richtig ú 6,76 statt         
ú 6,67 lauten. Aus diesem Grund hat 
der Gemeinderat eine neue Abfall-
geb¿hrenordnung erlassen. 
 
VS Gr¿nau im Almtal   
Digitalisierungsprojekt 
Seitens des Landes Oberºsterreich wird 
bis Ende des Jahres 2026 eine Fºrde-
rung zwecks Digitalisierung in ºffentli-
chen allgemein bildenden Pflichtschu-
len angeboten. Die maximale Fºrder-
hºhe betrªgt ú 16.000,00 (Fºrderung 
Land 2/3 bei max. Investitionskosten 
von ú 24.000,00). Seitens des Amtes 
der Oº. Landesregierung wurde f¿r das 
gegenstªndliche Projekt der Gemeinde 
Gr¿nau im Almtal eine Landesfºrde-
rung in der Hºhe von ú 15.994,00 in 
Aussicht gestellt. Der Gemeinderat     
hat den Auftrag f¿r 5 digitale Schul-
tafeln samt Pylonen an die Fa. clever      
on smart GmbH aus Asten zum Preis 
von ú 23.992,04 (brutto) vergeben. 

Rechnungsabschluss 2025 
Der Gemeinderat hat den Rechnungsab-
schluss samt Anlagen f¿r das Finanz-
jahr 2025 genehmigt.  
 
Pr¿fbericht Voranschlag 2026 
Der vollinhaltliche Pr¿fungsbericht der 
Bezirkshauptmannschaft Gmunden zum 
Voranschlag 2026 ist vom Gemeinderat 
zur Kenntnis genommen worden.  
 
Bebauungsplanes Nr. 16  
Grabner, Ortszentrum 
Die Grabner Energie GmbH, Im Dorf 
13, 4645 Gr¿nau im Almtal, mºchte 
den Betrieb im Ortszentrum durch die 
Errichtung eines Spªnelagers (Silo) 
erweitern. Da sªmtliche bestehende 
Gebªude und Schutzdªcher (Blech-
dªcher) an der Grundst¿cksgrenze         
errichtet wurden, muss ein Bebauungs-
plan erlassen werden. Das Planungsge-
biet umfasst das Gelªnde, worauf sich 
nicht nur das Fernwªrmkraftwerk der 
Grabner Energie GmbH, sondern auch 
die Tischlerei und das Bestattungsun-
ternehmen befinden. Zudem liegen         
die Raiba und zwei Einfamilienhªuser 
im Planungsgebiet, die die Abstªnde 
gemªÇ Oº. Bautechnikgesetz 2013 un-
terschreiten. Der Gemeinderat hat nach 
Durchf¿hrung des Verstªndigungs-
verfahrens den Bebauungsplan Nr. 16 
(Grabner, Ortszentrum) beschlossen.  
 
Aufnahme Zwischenfinanzie-
rungsdarlehen Generalsanierung 
Volksschule 
Der Gemeinderat hat die Aufnahme 
eines Zwischenfinanzierungsdarlehens 
(Zwischenfinanzierung der zugesagten 
Bedarfszuweisungen und Landeszu-
sch¿sse f¿r die Jahre 2027-2030) in der 
Gesamthºhe von ú 1.062.920,00 f¿r  
die Generalsanierung der Volksschule 
Gr¿nau im Almtal samt Hort bei der 
Sparkasse Oberºsterreich Bank AG 
beschlossen und den diesbez¿glichen 
Darlehensvertrag samt Beilagen geneh-
migt. Weiters wurde beschlossen, dass 
das Darlehen je nach finanziellem    
Bedarf aufgenommen wird. Nachdem     
die Aufnahme des gegenstªndlichen 
Zwischenfinanzierungsdarlehens der 
aufsichtsbehºrdlichen Genehmigung 
bedarf, erfolgte die Beschlussfassung 
vorbehaltlich der aufsichtsbehºrdlichen 
Genehmigung. Die Darlehensaufnahme 
wird Dritten gegen¿ber gemªÇ Ä 106 
Abs. 3 Oº. Gemeindeordnung 1990 erst 
mit dieser rechtswirksam. 
 
SiedlungsstraÇe Kesselboden 
Die Gemeinn¿tzige Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft "Familie" 
GenmbH wird im Jahr 2026 den ersten 
Bauabschnitt (2 Hªuser) der "Wohn-

anlage Kesselboden" umsetzen. Die 
ErschlieÇung ist ¿ber den bestehenden 
Zufahrtsweg zum Friedhof geplant. Die 
ZufahrtsstraÇe (SiedlungsstraÇe Kessel-
boden) befindet sich im Eigentum der 
rºm.-kath. Pfarrpfr¿nde Gr¿nau incor-
poriert dem Benediktiner-Ordensstift 
Kremsm¿nster und soll von der Ge-
meinde Gr¿nau im Almtal ¿bernommen 
werden. Zu diesem Zweck wurde die 
SiedlungsstraÇe Kesselboden von der 
Gr¿nzweil & Partner ZT GmbH mit 
Teilungsplan vom 06.11.2025, GZ: 
11201B, vermessen. Die neu gebildete 
SiedlungsstraÇe Kesselboden, Parz.Nr. 
1486/20 der KG. 42119 Gr¿nau im  
GesamtausmaÇ von 1.511 mĮ soll ins 
ºffentliche StraÇengut ¿bernommen 
werden.  
 
Der Gemeinderat hat den Vermessungs-
plan der Gr¿nzweil & Partner ZT 
GmbH vom 06.11.2025, GZ: 11201B, 
genehmigt. Weiters hat der Gemeinde-
rat der unentgeltlichen ¦bernahme der 
Parz.Nr. 1486/20 der KG: 42119 Gr¿n-
au im GesamtausmaÇ von 1.511 mĮ     
ins ºffentliche StraÇengut und der   
Widmung zum Gemeingebrauch zuge-
stimmt. Die grundb¿cherliche Durch-
f¿hrung erfolgt nach den Sonderbestim-
mungen gemªÇ ÄÄ 15 LiegTeilG.   
 
Beschaffungsentscheidung  
Ankauf Kleinlºschfahrzeug  
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 13.12.2022 einen einstimmigen 
Grundsatzbeschluss dar¿ber gefasst, 
dass im Jahr 2027 bei entsprechender 
Finanzierung ein neues Kleinlºschfahr-
zeug (KLF) und im Jahr 2028 bei     
entsprechender Finanzierung ein neues 
Kommandofahrzeug (KDOF) f¿r die 
FF Gr¿nau im Almtal angeschafft wird.  
Das Fºrderansuchen f¿r das neue                
KLF-A der FF Gr¿nau im Almtal konn-
te im  Beschaffungsprogramm 2027 des 
Landes ber¿cksichtigt werden.  
 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal hat 
festzulegen, ob das Fahrzeug ¿ber      
das Beschaffungsprogramm des Landes 
(Model O¥) oder seitens der Gemeinde 
Gr¿nau im Almtal im Rahmen einer 
eigenen Ausschreibung angeschafft 
wird. Der Angebotspreis der Fa. Rosen-
bauer GesmbH (Modell O¥) f¿r das 
KLF-A (Fahrgestell MB Sprinter/4x4) 
betrªgt inklusive Aufbau und Ausr¿s-
tung ú 236.216,23 (brutto). Der         
Gemeinderat hat einer Beschaffung des 
neuen KLF-A ¿ber das Beschaffungs-
programm des Landes O¥ (Modell O¥) 
bei der Fa. Rosenbauer ¥sterreich 
GmbH zugestimmt.  
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DŜƳŜƛƴŘŜǎǘŀǝǎǝƪ  

IŀǳǇǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ ....... нΦлрл  

ŘŀǾƻƴ CǊŀǳŜƴ ........... мΦлнф  

ŘŀǾƻƴ aŅƴƴŜǊ ......... мΦлнм  

½ǿŜƛǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ .......... ррс 

 

{ǘŀƴŘΥ лмΦлпΦнлнс 

bƻǘŀǊǎǇǊŜŎƘǘŀƎŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ   

Ǿƻƴ фΥол ōƛǎ ммΥол ¦ƘǊ 
 
 

Freitag, 15.05.2026 Dr. Weinberger 

Freitag, 29.05.2026 Mag. Enzmann 

Freitag, 12.06.2026 Dr. Loidl  

Freitag, 26.06.2026 Dr. Weinberger  

 

 

 

 

Notariat Dr. Loidl/Mag. Enzmann: Telefonische Voranmel-

dung f¿r einen Amtstag mindestens einen Werktag vorher    

unter der Tel.-Nr. 07612/74830 notwendig.  

Dienstbarkeitsvertrag  
Steinschlagschutzprojekt  
Gr¿nauberg/Wendmann 
Im Bereich ĂWendmannñ wurde das 
Steinschlagschutznetz bereits errichtet. 
Nachdem in diesem Bereich kein Bann-
waldlegungsverfahren erfolgt, ist ein 
entsprechender Dienstbarkeitsvertrag 
f¿r das Steinschlagschutznetz mit Herrn 
Mag. Urferer Roland, Kefergasse 57, 
4645 Gr¿nau i.A., abzuschlieÇen. Der 
Gemeinderat hat den Dienstbarkeitsver-
trag mit Herrn Mag. Urferer Roland f¿r 
die Errichtung des Steinschlagschutz-
netzes im Rahmen des Steinschlag-
schutzprojektes Gr¿nauberg genehmigt.  
 
Rotkreuz-Markt Almtal 
Grundsatzbeschluss Teilnahme 
In Rotkreuz-Mªrkten (z.B.: Krems-
m¿nster, Windischgarsten etc.) werden 
Lebensmittel auÇer Alkoholika und 
Waren des tªglichen Bedarfs, wie Hygi-
ene- und Reinigungsmittel verkauft. In 
einem Rotkreuz-Markt d¿rfen nur               
Personen mit einer g¿ltigen Einkaufs-
berechtigung (Chip-Karte) einkaufen.                   
Als monatliche Einkommensgrenze gilt 
ein monatliches Netto-Haushaltsein-
kommen, das f¿r eine Person                      
ú 1.450,00 und f¿r zwei Personen                       
ú 2.050,00 nicht ¿bersteigen darf. F¿r 
jedes im Haushalt lebende unversorgte 
Kind steigt der Betrag um ú 370,00 an.  
Die Produkte im Rotkreuz-Markt sind 
nicht kostenlos. Zu fairen Preisen, die 
im Durchschnitt ca. 30 % der Diskont-
preise betragen, werden in Rotkreuz-
Mªrkten Lebensmittel und Hygienearti-
kel aller Art verkauft.  
 
Nachdem es im Almtal noch keinen 
Sozialmarkt oder Rotkreuz-Markt gibt, 
soll auf Gr¿ndungsinitiative der Markt-
gemeinde Pettenbach ein ĂRotkreuz-
Markt Almtalñ entstehen. Die Kosten 
f¿r die MitarbeiterInnen (Versicherung, 
Ausbildung, Ausstattung mit Unifor-
men etc.) sowie der laufende Betrieb 
(wie Betriebskosten, Fahrzeugkosten, 

Kontakte/Vertrªge Lebensmittelbetrie-
be etc.) werden vom Roten Kreuz ¿ber-
nommen. Die ¥ffnungszeiten wªren 
voraussichtlich Mittwoch und Samstag 
(2tªgig), weil dadurch mit dem Rot-
kreuz-Markt Kirchdorf entsprechender 
Warenaustausch betrieben werden 
kºnnte. Lediglich die Kosten f¿r die 
Raummiete m¿sste von den beteiligten 
Gemeinden ¿bernommen werden. Bei 
Annahme von Mietkosten in der Hºhe 
von ú 800,00/Monat w¿rden f¿r die 
Gemeinde Gr¿nau im Almtal in etwa 
Kosten von ú 70,00 bis ú 80,00/Monat 
(je nach teilnehmenden Gemeinden - 
Schl¿ssel Einwohner) entstehen. Diese 
Kosten wªren im Rahmen des Hªrte-
ausgleiches so genannte Ăfreiwillige 
Kostenñ. Vorteil f¿r die Gemeinde ist 
jedenfalls, dass man auf ein diesbez¿g-
liches Angebot verweisen kann. Bei 
dringenden sozialen Hªrtefªllen (z.B.: 
Tod Familienvater), kann die Gemeinde 
ebenfalls kurzfristig eine Einkaufs-
berechtigung vergeben und direkt hel-
fen. Zu den Kernaufgaben der Gemein-
den zªhlt jedenfalls die soziale Unter-
st¿tzung der Gemeindebevºlkerung.  
 
Der Gemeinderat hat einen Grundsatz-
beschluss dar¿ber gefasst, dass die         
Gemeinde Gr¿nau im Almtal beim  
Projekt ĂRotkreuz-Markt Almtalñ teil-
nimmt. Die vertragliche Beteiligung am 
Rotkreuz-Markt Almtal hinsichtlich der 
¦bernahme der anteiligen Kosten f¿r 
die Miete (z.B.: 10 Jahre) kann erst 
dann fixiert werden, wenn die teilneh-
menden Gemeinden feststehen und die 
tatsªchliche Raummiete bekannt ist.  
 
Lichtenwegsteg 
Genehmigung Vermessungen 
Im Rahmen des Wildbachprojektes 
ĂGenerelles Projekt Gr¿naubachñ wur-
de auch der Lichtenwegsteg erneuert. 
Mit Teilungsplan Lichtenwegsteg von 
Geometer Dipl.-Ing. Putz Hermann 
vom 02.03.2026, GZ: 1507/25, werden 
seitens der Gemeinde im Bereich der 

FischereckstraÇe 11 mĮ des ºffentlichen 
Gutes, welche sich im Flussbett befin-
den, ins ºffentliche Wassergut abgetre-
ten. Auf der gegen¿berliegenden              
Bachseite erfolgt mit der Mappenbe-
richtigung Lichtenwegsteg von Geome-
ter Dipl.-Ing. Putz Hermann vom 
22.12.2025, GZ: 1507/MB, eine                
entsprechende Mappenberichtigung des 
ºffentlichen Gutes zum Lichtenwegsteg 
hin. Der Gemeinderat hat die ob ge-
nannten Vermessungsplªne des Geome-
ter Dipl.-Ing. Putz Hermann genehmigt. 
Weiters hat der Gemeinderat der unent-
geltlichen Abschreibung der 11 mĮ              
aus der Parz.Nr. 4751 der KG. 42119 
Gr¿nau ins ºffentliche Wassergut und                    
der Auflassung der Widmung zum          
Gemeingebrauch zugestimmt. Die 
grundb¿cherliche Durchf¿hrung des TP 
Lichtenwegsteg soll nach den Sonder-
bestimmungen gemªÇ ÄÄ 15 LiegTeilG 
erfolgen. 

 
 
 

Ausschreibung  
Freibad Gr¿nau  

 
 
 
 
 

Es wird die Verpachtung des 
Schwimmbades Gr¿nau im 
Almtal (inkl. Buffet) ºffentlich 
ausgeschrieben. Die Festset-
zung der Eintrittsgeb¿hren er-
folgt durch den Gemeinderat. 
Pachthºhe verhandelbar; die 
Eintrittsentgelte stehen zur    
Gªnze dem Pªchter zu. 
 
Nªhere Informationen sind von 
interessierten Personen beim 
Gemeindeamt Gr¿nau einzuho-
len. Bewerbungen sind beim Ge-
meindeamt Gr¿nau im Almtal, Im 
Dorf 17, 4645 Gr¿nau im Almtal, 
einzubringen (Mail: gemein-
de@gruenau.oe.gv.at). Informati-
onen auch bei B¿rgermeister 
Klaus Kramesberger unter der 
Tel.-Nr.  0699/12699622.  
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Volksschule Gr¿nau 
Projekt: Der Weg des Holzes  

Im Rahmen des Projekts ĂDer Weg 
des Holzesñ beschªftigten sich un-
sere Sch¿lerInnen der 4. Klassen 
drei Tage lang mit der Verarbeitung 
von Holz - vom Baum im Wald bis 
zum fertigen Bauteil f¿r ein Haus. 
Am ersten Tag waren wir mit Chris-
toph Wolf und Susanna Hager im 
Wald bei der Waldschule Almtal. 
Dort erfuhren wir zuerst, wie wert-
voll ein gesunder Wald f¿r uns ist. 
Wir erhielten eine Einf¿hrung in die 
sichere Baumfªllung und konnten 
beobachten, wie ein Baum mit der 
Motorsªge gefªllt wurde. Anschlie-
Çend untersuchten wir den Stamm 
und zªhlten die Jahresringe, um das 
Alter des Baumes zu bestimmen. 
AuÇerdem sahen wir, wie der 
Stamm f¿r den Abtransport vorbe-
reitet wurde. Bevor wir den Ab-
transport durch den Holztransporter 
beobachteten, wurden die Stªmme 
von den Sch¿lern markiert, um sie 
am nªchsten Tag im Sªgewerk      
wieder zu erkennen. Am zweiten 
Tag besuchten wir das Sªgewerk 
Drack Kirchm¿hle. Dort wurde    

uns von Walter Bammer die weite-
ren Verarbeitungsschritte nªherge-
bracht: Zuerst wurden die von uns 
markierten Stªmme entrindet, da-
nach beobachteten wir das Zu-
schneiden mit der Bandsªge zu 
Brettern und Kanthºlzern. Dabei 
entstanden auch Sªgenebenprodukte 
wie Sªgespªne und Hackschnitzel, 
die beispielsweise zur Energiege-
winnung oder f¿r andere Holzpro-
dukte weiterverwendet werden. Im 
Sªgewerk Drack wird ein Teil       
der anfallenden Hackschnitzel zum    
Beheizen der ¥fen der Trockenkam-
mer verwendet. Die Kinder nutzten 
die Gelegenheit, um auch einen 
Blick in die Trockenkammer zu 
werfen. AbschlieÇend zeigte uns 
Christoph Wolf Werkzeuge, mit    
dem man fr¿her das Holz m¿hsam 
geschlªgert und bearbeitet hatte. 
Mit Susanna Hager wurden Anhª-
nger aus Holzscheiben gebastelt. 
Am dritten Projekttag besuchten   
wir die Firma Wolf Systembau in 
Scharnstein. Dort erhielten wir, ge-
leitet von Herrn Martin Grill-Kiefer,       
einen Einblick in eine Produktions-

halle f¿r Fertighªuser. Wir konnten 
beobachten, wie aus dem verarbei-
teten Holz Wandelemente und      
andere Bauteile f¿r den Hausbau      
hergestellt werden. Bei unserem 
Besuch wurden uns auch die          
Planungen eines Pavillons, den       
die Firma Wolf Systembau sponsert 
und der im Fr¿hjahr in unserem 
Schulgarten entstehen soll, ausf¿hr-
lich vorgestellt. Nach Fertigstellung 
werden wir noch ausf¿hrlicher       
dar¿ber berichten. 

Wir bedanken uns bei jenen, die uns 
an diesen besonderen Schultagen 
begleitet haben und bei Walter 
Bammer - Sªgewerk Drack Kirch-
m¿hle und bei der Firma Wolf      
Systembau f¿r die kºstliche Ver-
pflegung.     (Berichte/Fotos: VS Gr¿nau) 

 
Spende der Goldhaubengruppe Gr¿nau  
 
 
 

Mit einer groÇz¿gigen Spende konnten    
wir 9 bunte Sopranxylophone, 2 Cajons 
sowie lehrreiche Themenplakate f¿r den 
Musikunterricht ankaufen. Die Instrumen-
te haben bereits groÇen Anklang bei unse-
ren Sch¿ler/innen gefunden und werden 
schon fleiÇig bespielt. Herzlichen Dank  
f¿r diese Unterst¿tzung!  
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digiTNMS Scharnstein 
Skiwoche der 2. Klassen in Hinterstoder 

Am Montagmorgen startete der Bus 
Richtung Hinterstoder, wo wir eine 
lustige Woche auf Skiern verbrin-
gen sollten. Dank Schneeketten 
konnte der Bus die vereiste Berg-
straÇe hinauffahren. Am Berg ange-
kommen, bezogen wir gleich die 
Zimmer und Heidi, die Besitzerin 
der Jugendherberge, erklªrte uns 
den Hausbrauch. Am Nachmittag 
ging es dann auch schon los mit 
dem Skifahren. Nach einem erfolg-
reichen ersten Tag kamen wir am 
Abend zum Abendessen zusammen 
und ein Spieleabend schloss den 
Tag perfekt ab.  
 
Am Dienstag fuhren wir nach dem 
Fr¿hst¿ck wieder mit viel Power 
Ski. Diesmal nutzten wir den                  
ganzen Tag auf der Piste aus. Nach 
dem Abendessen wartete eine     
Prªsentation ¿ber Lawinen auf uns. 
Frau Decker erzªhlte uns interes-
sante Informationen und zeigte uns 
Dinge, die man im Notfall dabeiha-
ben sollte, wie eine Schaufel, eine 
Sonde und ein Lawinensuchgerªt. 

Der nªchste 
Tag wurde 
ebenfalls auf 
der Piste ver-
bracht. Am 
Nachmittag 
warteten f¿nf 
lustige Stationen vor der Unterkunft 
auf uns, die wir in 10er Gruppen 
bewªltigen mussten. Bei Herrn 
Kern ging man Schneeschuhwan-
dern. Frau Decker zeigte uns, was 
man bei einem Unfall auf der Piste 
zu tun hat. Einen Lawinenpiepser 
lernten wir bei Frau Auinger ken-
nen. Das Schlitten- und Bobfahren 
war bei Frau Leitinger und Frau 
Zorn mºglich und bei Herrn Bruck-
bauer wurden Schneemªnner, Iglus 
und andere Kunstwerke aus Schnee 
gebaut. Am Abend sprangen ein 
paar Jungs ¿ber die selbst gebauten 
Schanzen. Nach dem Essen spazier-
ten wir mit vielen Fackeln durch  
die Dunkelheit. Eine kleine Grusel-
geschichte mit vielen erschrockenen 
Kindern gehºrte zur Wanderung 
dazu, bevor wir in der Unterkunft 

erneut Brettspiele und Tischtennis 
spielen durften. Am nªchsten Mor-
gen ging es mit neuer Kraft wieder 
auf die Ski, wªhrend der Nachmit-
tag mit viel Musik, Tanzen und 
SpaÇ beim Apr¯s-Ski ausklang.  
Erschºpft fielen an diesem Abend  
alle ins Bett, um am letzten Tag 
unserer Woche noch ein letztes Mal 
fit f¿r die Piste zu sein. Diesmal 
fuhren wir zum hºchsten Punkt                     
im ganzen Skigebiet, der auf ¿ber 
2.000m liegt und genossen die   
Aussicht auf das schºne Bergpano-
rama. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen ging es nach Hause.    
Es war eine abwechslungsreiche 
unvergessliche Woche.  
 
Bericht/Foto: NMS Scharnstein 

10-jªhriges Jubilªum der Gemeindepartnerschaft Idro-Gr¿nau 

Wir konnten im vergangenen Jahr   
das 10-jªhrige Jubilªum des Vereins                
Gemellaggio Idro-Gr¿nau feiern. Im  
Mai hat eine Gruppe Gr¿nauer Idro 
besucht und Ende November durften 
wir Besuch aus unserer Partner-
gemeinde begr¿Çen.  
 
Nach einem gem¿tlichen Abend im 
Gasthaus Germdiele standen am 
Samstag viele Unternehmungen am 
Programm. Gleich nach dem Fr¿h-
st¿ck machten wir einen kurzen     
Spaziergang am winterlich verschnei-
ten Almsee. Dann warteten schon die 
Echoblªser auf uns. Danke an den 
Musikverein Gr¿nau f¿r die unkom-
plizierte Teilnahme. Es waren tolle 
und ganz neue Eindr¿cke das Echo im 
Winter erleben zu d¿rfen. Anschlie-

Çend wartete schon Didone Frigerio 
im Wildpark auf uns. Sie erklªrte un-
seren Gªsten das Open Sience Center 
und die Arbeit der Universitªt in 
Gr¿nau. Danke Dido Frigerio auch 
f¿r deinen Einsatz als Dolmetscherin. 
Wir nahmen an einem lustigen                
Jodelkurs mit Sabina Haslinger teil, 
den wir leider abk¿rzen mussten, weil 
unsere Freunde aus Idro das Krippen-
spiel nicht versªumen wollten. Der 
Adventmarkt im Wildpark wurde na-
t¿rlich ausgiebig besichtigt, bis es 
Zeit wurde zur offiziellen Jubilªums-
feier in die Jausenstation Oberschwie-
bel aufzubrechen. Nach den Anspra-
chen von Bgm. Aldo Armani und 
Bgm. Klaus Kramesberger ¿bergab 
Stefan Schimpl vom Tourismusb¿ro 
ĂKisterl mit regionalen Spezialitªtenñ 
an unsere Besucher. Wir vom Verein 
Gemellaggio mussten unser kleines                     
Fotobuch ¿ber die Geschichte der                      
Gemeindepartnerschaft wegen einer 
Panne in der Druckerei nachschicken. 
Nachdem wir uns alle mit einem kºst-
lichen  Braten gestªrkt haben, wurden 
wir von einer Gruppe Perchten     

¿berrascht. Na da war was los! Unse-
re italienischen Gªsten haben die an-
fªngliche Furcht schnell ¿berwunden 
und waren bei dem SpaÇ voll dabei. 

Am Sonntag mussten unsere Gªste 
wieder nach Hause aufbrechen. Sie 
bedankten sich recht herzlich bei der 
Pension Wanderruh f¿r die unkompli-
zierte Zusage und gute Unterbrin-
gung. Nochmals ĂDankeñ an alle    
Beteiligten f¿r diese wunderbaren 
Tage, sie werden uns lange in Erinne-
rung bleiben.  
 
 
Bericht/Fotos:  
Verein Gemeindepartnerschaft  
Idro-Gr¿nau 
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Besprechung Lesung Kutzenberger 
Freitag, der 13. Mªrz - 
perfekt f¿r einen Abend 
¿ber das grºÇte Schiffs-
ungl¿ck des 19. Jahrhun-
derts zu reden: Stefan 
Kutzenberger las aus     
seinem neuesten Roman 
ĂDie Liste der Leben-

denñ (Picus Verlag). Vor dem Hintergrund des Unter-
gangs des Dampfschiffs ĂAustriañ im Westatlantik     
erzªhlt er dabei auch die verschrobene Liebesgeschichte 
zwischen dem dªnischen Dichter H.C. Andersen und 
seiner schwesterlichen Freundin Henriette Wulff. Ein 
Buch mit Kultpotential. Im anschlieÇenden Gesprªch 
mit Ren® Freund lieÇ der Autor tiefe Einblicke in die 
Recherchearbeit und die Entstehung des Buches zu. Er 
f¿hle sich, so Kutzenberger abschlieÇend, mittlerweile 
in Gr¿nau zu Hause - kein Wunder, war er doch bereits 
zum dritten Mal zu Gast in der B¿cherei. 
 

Lesung von Katharina Kºller  
aus ĂWild wuchernñ am Freitag, 29. Mai 2026 
um 20:00 Uhr in der B¿cherei Gr¿nau 
Der Autorin gelingt es, sich in das 
Leben zweier sehr unterschiedli-
cher Frauen einzuf¿hlen und die 
verschiedenen Perspektiven zu 
vergleichen. Marie ist auf dem 
Weg zu ihrer Cousine Johanna, die 
seit Jahren allein auf einer entlege-
nen H¿tte in Tirol lebt. Sie ist auf              
der Flucht vor ihrem alten Leben 
in Wien und ihrem Ehemann     
Peter. Die verwºhnte Modedesig-
nerin muss sich an das harte Leben in den Bergen ge-
wºhnen. Sie lªsst sich nicht unterkriegen, genieÇt ihre 
Freiheit und beginnt zu wachsen. 
 

Das Autorengesprªch wird die Linzer       
Autorin Dominika Meindl f¿hren. Sie leitet 
die Leseb¿hne Original Linzer Worte und 
schrieb den Roman ĂSelbe Stadt, anderer 
Planetñ. Sie ist selbsternannte Bundesprªsi-
dentin, liebt das Tote Gebirge und zeigt    
laufenden Lebenskrimskrams im Blog 

ĂEine Frau mit recht wenigen Eigenschaftenñ. 
 

Saatgut Tauschbºrse - von allen, f¿r alle! 
Das Fr¿hjahr heiÇt wieder Zeit im Garten, sªhen,        
anbauen, anpflanzen unnd d¿ngen. Kommen Sie zu        
uns in die B¿cherei, in unserer Saatgut-Tauschbºrse 
kºnnen Sie eigenes ¿briggebliebenes Saatgut gegen     
anderes tauschen, ausgefallene Sorten finden oder        
unsere Tauschbºrse mit seltenem Saatgut bereichern. 

Kinder sind mit knapp ¿ber 50 % nicht nur der grºÇte 
Anteil unserer Nutzer:innen, sondern mit 62 % aller     
Entlehnungen auch unsere lesefreudigste Gruppe. Im            
Wissen, dass die Lesefªhigkeit durch mºglichst fr¿hen 
Kontakt mit B¿chern wesentlich gefºrdert wird, haben 
wir im vergangenen Jahr die ersten Kleinkindveranstal-
tungen angeboten. Ein voller Erfolg war unser drittes 
Kleinkindertreffen am 14. Mªrz. Zehn Kinder halfen 
Susanne Braunsteiner und dem Waschbªren eifrig beim 
Wªschewaschen (nach dem Buch von Susanne Strasser: 
ĂWaschbªr wªscht Wªscheñ). Nach einem Seifenblasen-
regen musste die Wªsche in einer Waschmaschine     
gewaschen und dann auf einem Seil getrocknet werden. 
Durch das heftige Pusten der Kinder trocknete der starke 
Wind die Wªsche im Nu. Unbedingt vormerken:                
am 16. Mai wird Susanne Braunsteiner den Kindern     
die Geschichte vom Brillenbaum (nach Robert Mºdern-
dorfer) erzªhlen.  
 
Stark besucht sind auch immer 
unsere Bilderbuchkinos f¿r 
Kinder ab 4 Jahren, die alle      
2 Wochen am Freitag Nach-
mittag stattfinden. Zu unserem 
Themenschwerpunkt ĂGelebte 
Demokratieñ veranstalteten wir 
f¿r die Kinder zwei Bilderbuchkinos ĂDas Parlament der 
Tiereñ und das von der Autorin Melanie Laibl selbst    
prªsentierte Bilderbuch ĂNaa Zoowasñ. 
 

Maskottchen  
B¿cherei Gr¿nau  
Da die B¿cherei noch 
¿ber kein Maskottchen 
verf¿gt, lieÇen wir dieses 
die Kinder wªhlen und   
sie somit auch einen     
Demokratieprozess selbst 
miterleben. Sieger wurde 
dieses freundliche Wusel-
ungeheuer. Aus den vielen Namenvorschlªgen der      
Kinder wird nun durch Voting ein Siegernamen                
hervorgehen. 
 
 
Bericht/Bildmaterial: B¿cherei Gr¿nau 
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Wechsel in der F¿hrung der Feuerwehr Gr¿nau im Almtal 

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung am 13.03.2026 wurde     
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Gr¿nau im Almtal ein neues Kom-
mando gewªhlt. Aufgrund privater 
und beruflicher Verªnderungen     
war es dem bisherigen F¿h-
rungsteam nicht mehr mºglich,      
die Feuerwehr in der gewohnten 
Professionalitªt weiterzuf¿hren. In 
gemeinsamer Abstimmung wurde 
daher eine Neuaufstellung des    
Kommandos erarbeitet. 
 
Das neue Kommando  
setzt sich wie folgt zusammen:  

§ Kommandant: HBI Jakob Staudinger, MSc 

§ Kommandant-Stellvertreter:  

 OBI Georg Stieglbauer 

§ Schriftf¿hrerin:  

 BI d.F. Laura Ettinger, BEd 

§ Kassenf¿hrer: BI d.F. Samuel Gruber 

§ Zugskommandant: BI Simon Rubasch 

§ Zugskommandant: BI Sebastian Mayrhofer 

§ Gerªtewart: BI d.F. Christoph Moser 

§ Gruppenkommandant: HBM Michael Moser 

§ Gruppenkommandant: HBM Johann Auinger 

§ Fachbeauftragter Feuerwehrjugend:  

 HBM d.F. Andreas Schoiswohl 

§ Fachbeauftragter Gerªte und Wartung:  

 HBM d.F. Bernhard Rauscher 

 

Das neu gewªhlte Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr Gr¿nau im 
Almtal freut sich auf die gemeinsa-
me Arbeit im Dienste der Gr¿nauer 
Bevºlkerung, f¿r deren Sicherheit 
und zur weiteren Stªrkung der 
Schlagkraft unserer Feuerwehr. 
 

Wasserwehrst¿tzpunkt Gr¿nau 
zieht Bilanz ¿ber das Jahr 2025 

Der Wasserwehr-St¿tzpunkt der 
Freiwilligen Feuerwehr Gr¿nau im 
Almtal blickt auf ein aktives und 
erfolgreiches Jahr zur¿ck. Ein      
besonderer Meilenstein war die 
¦bernahme eines neuen Rettungs-
bootes am 27. Mªrz 2025. Mit der 
Indienststellung dieses modernen 
Bootes wurde die Feuerwehr Gr¿n-
au auch weiterhin vom Landeskata-
strophenschutz mit dem Betrieb 
eines Wasserwehrst¿tzpunktes be-
traut. Seither wurden bereits f¿nf 
Einsªtze durchgef¿hrt, unter ande-
rem bei Hilfeleistungen am Almsee. 
Neben den Einsªtzen stand vor     
allem die Ausbildung im Mittel-
punkt. Durch regelmªÇige ¦bungen 

konnten die Mitglieder ihr Wissen 
und ihre Fªhigkeiten im Umgang 
mit dem Boot sowie bei Einsªtzen 
im und am Wasser weiter vertiefen. 
Trainiert wurde dabei nicht nur in 
Gr¿nau, sondern auch an anderen 
Gewªssern wie der Traun, dem 
Wolfgangsee und dem Traunsee. 
 
Auch f¿r die Bevºlkerung waren 
wir sichtbar aktiv: Beim FerienspaÇ 
hatten Kinder und Jugendliche die 
Mºglichkeit, die Arbeit der Feuer-
wehr kennenzulernen und bei einer 
Bootsfahrt selbst mitzuerleben. Im 
Rahmen des Feuerwehrfestes wurde 
zudem das neue Rettungsboot feier-
lich gesegnet und der ¥ffentlichkeit 
prªsentiert. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag          
im Bereich der Eisrettung. Im       
Dezember 2025 wurde daf¿r ein 
spezieller Eisrettungsschlitten ange-
schafft. Mit diesem Gerªt kºnnen 
Personen oder Tiere rasch und     

schonend aus Gefahrensituationen 
auf Eis oder in seichtem Wasser 
gerettet werden. Der Schlitten wur-
de bereits bei ¦bungen eingesetzt 
und kam auch schon bei einer     
erfolgreichen Rettung am Almsee 
zum Einsatz. Insgesamt investierten 
wir rund 150 Stunden in Ausbil-
dung und ¦bungen im Wasserdienst 
und leisten damit einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit der Bevºlke-
rung in Gr¿nau. 
 
Der starke Zusammenhalt innerhalb 
der Gruppe, die hohe Einsatzbereit-
schaft und die moderne Ausr¿stung 
bilden eine solide Grundlage f¿r die 
zuk¿nftigen Aufgaben. 
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